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Einleitung
Das Wichtigste auf einen Blick

Eine zentrale Neuerung im Rahmen der Aktualisierung der Länderbroschüre 
ist die vergleichende Gegenüberstellung der Bruttowertschöpfungs- und 
Erwerbstätigenkennzahlen der medizinischen Versorgung als Kartendarstellung. 
Neben den absoluten Kennzahlen wird analog zu bereits existierenden Karten-
darstellungen auch der relative Anteil an der Gesundheitswirtschaft dargestellt.

Datenbasis

Der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung (GGR) liegen folgende 
amtliche Daten und Informationen zugrunde:

Statistisches Bundesamt
	• Sonderauswertung Aufkommens- und Verwendungstabellen 2010, 2011, 2013, 

2014, 2015.
	• VGR-Inlandsproduktberechnung 2018. Fachserie 18, Reihe 1.4 (Stand: Sept. 2019).
	• Gesundheitsausgabenrechnung 2017 (Stand: März 2019).
	• Gesundheitspersonalrechnung 2017 (Stand: Juni 2019).

Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder (AK VGRdL)
	• Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in den Ländern der Bundesre-

publik Deutschland 1991 bis 2018. Reihe 1, Band 1 (Stand: Aug. 2018/Feb. 2019).
	• Arbeitnehmerentgelt, Bruttolöhne und -gehälter in den Ländern der Bundes

republik Deutschland 1991 bis 2018. Reihe 1, Band 2 (Stand: Aug. 2018/
Feb. 2019).

	• Bruttoanlageinvestitionen in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 
1991 bis 2016. Reihe 1, Band 3 (Stand: Aug. 2018).

	• Entstehung, Verteilung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts in den 
Ländern der Bundesrepublik Deutschland 1991 bis 2017. Reihe 1, Band 5 
(Stand: Aug. 2017/Feb. 2018).

	• Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen in den Ländern der Bundes
republik Deutschland 2009 bis 2018 (Stand: Aug. 2018/Feb. 2019; Revision 2014).

	• Erwerbstätige in den Ländern der Bundesrepublik Deutschland 2009 – 2018 
(Stand: Aug. 2018/Feb. 2019; Revision 2014).
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	• Vorleistungen in jeweiligen Preisen in den Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland 2008 bis 2016 (Stand: Aug. 2018; Revision 2014).

	• Bauinvestitionen in jeweiligen Preisen in den Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland 2009 bis 2016 (Stand: Aug. 2018/Feb. 2019; Revision 2014).

Arbeitsgruppe Gesundheitsökonomische Gesamtrechnungen der Länder 
(AG GGRdL)
	• Gesundheitsökonomische Gesamtrechnungen der Länder:

	– Gesundheitsausgabenrechnung 2008 bis 2017 (Stand: März 2019).
	– Gesundheitspersonalrechnung 2008 bis 2017 (Stand: Dez. 2018). 

Hinweise zur jährlichen Aktualisierung und zu Abweichungen 
gegenüber dem Vorjahr

Die jährliche Aktualisierung der Gesundheitswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
(GGR) geht stets mit einer umfassenden Neuberechnung sämtlicher Kennzah-
len einher. Dies ist darin begründet, dass das vorliegende Rechenwerk auf amt-
lichen Kennzahlen des Statistischen Bundesamtes beruht, die insbesondere am 
aktuellen Rand im Zeitlauf revidiert und mit zusätzlichen Datenquellen unter-
füttert werden. Darüber hinaus kommt es auch innerhalb dieser amtlichen 
Datenquellen – von welchen die maßgeblichsten die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR), die Gesundheitsausgabenrechnung (GAR) und die 
Gesundheitspersonalrechnung (GPR) sind – zu konzeptionellen Anpassungen 
und Adjustierungen der Rechen- und Erfassungsmodelle. Dies macht einerseits 
die jährliche Neuberechnung des Gesamtmodells der GGR über den gesamten 
Zeitraum notwendig, erlaubt aber damit auch gleichzeitig methodische Wei-
terentwicklungen innerhalb des Modells selbst. Bei den Kennzahlen des aktu-
ellsten Jahres 2018 in der vorliegenden Ausgabe handelt es sich um Prognosen, 
da die wichtigsten Daten zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
zur GAR und zur GPR zum Zeitpunkt der Berechnungen von amtlicher Seite 
lediglich bis zum Jahr 2017 vorliegen. Somit kann es innerhalb der jährlichen 
Aktualisierungen der GGR insbesondere am aktuellen Rand häufiger zu leich-
ten Veränderungen gegenüber den im Vorjahr kommunizierten Kennzahlen 
kommen.
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Basisdaten Bundesländer
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7,5 13,1  

7,8  7,9  

5,8  

19,1

 
11,0

13,2   

30,0  

75,3  

3,1

 

Gesundheitswirtschaft
Deutschland

2018

360,1 Mrd.

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absolute Bruttowertschöpfung der Gesundheitswirtschaft im 
Bundesländervergleich (in Mrd. Euro)

Die Flächenländer Nordrhein-Westfalen, Bayern 
und Baden-Württemberg erzeugen über die Hälfte 
der gesamten Bruttowertschöpfung
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10,3
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11,4
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Gesundheitswirtschaft
Deutschland

2018

12,0 %

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Bruttowertschöpfung der Gesundheitswirtschaft an der regionalen 
Gesamtwirtschaft (in Prozent)

Die Gesundheitswirtschaft trägt in unterschiedlichem Maße zur 
Wertschöpfung in den Bundesländern bei 
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1.026 1.170 

627

334

91

169
332

169 190 

150

351

192

261

685

1.578

65

Gesundheitswirtschaft
Deutschland

2018

7.389 Tsd.

Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absoluten Erwerbstätigenzahlen der Gesundheitswirtschaft im 
Bundesländervergleich (in Tsd. Erwerbstätigen)

In Nordrhein-Westfalen arbeiten über 1,5 Millionen Personen 
in der Gesundheitswirtschaft
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18,4

16,6
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Gesundheitswirtschaft
Deutschland

2018

16,5 %

Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Erwerbstätigen in der Gesundheitswirtschaft an der regionalen 
Gesamtwirtschaft (in Prozent)

In Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein 
arbeiten relativ betrachtet die meisten Erwerbstätigen 
in der Gesundheitswirtschaft
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1,3
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0,7
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3,6

4,5
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0,7

 

Gesundheitswirtschaft
Deutschland

2018

132,8 Mrd.

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absoluten Exportbeiträge der Gesundheitswirtschaft im 
Bundesländervergleich (in Mrd. Euro)

Baden-Württemberg ist Spitzenreiter beim Export
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Gesundheitswirtschaft
Deutschland

2018

8,5 %

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Exporte der Gesundheitswirtschaft an der regionalen Gesamtwirtschaft 
(in Prozent)

Exportanteile der Gesundheitswirtschaft variieren zwischen den 
Bundesländern um bis zu 12 Prozentpunkte
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3,3
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IGW
Deutschland

2018

81,6 Mrd.

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Südwesten = Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Nordrhein-Westfalen

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absolute Bruttowertschöpfung der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) 
im Bundesländervergleich (in Mrd. Euro)

Der Südwesten ist der bedeutendste Standort der industriellen 
Gesundheitswirtschaft in Deutschland
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29,7

20,5
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IGW
Deutschland

2018

22,7 %

 

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Bruttowertschöpfung der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) 
an der regionalen Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

In Baden-Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz hat die 
IGW den größten Anteil an der Gesundheitswirtschaft
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45

 
33

38  

73  

207  
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IGW
Deutschland

2018

1.046 Tsd.

Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absoluten Erwerbstätigenzahlen der industriellen Gesundheitswirtschaft 
(IGW) im Bundesländervergleich (in Tsd. Erwerbstätigen)

In Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Bayern sind 
mit Abstand die meisten Personen in der IGW beschäftigt
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10,7

13.,1
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IGW
Deutschland

2018

14,2 %

Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Erwerbstätigen in der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) an der 
regionalen Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

In Baden-Württemberg und Hamburg ist der Anteil der 
Erwerbstätigen der IGW an der Gesundheitswirtschaft am 
höchsten
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4,0  
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IGW
Deutschland

2018

120,0 Mrd.

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Südwesten = Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Nordrhein-Westfalen

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absoluten Exportbeiträge der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) 
im Bundesländervergleich (in Mrd. Euro)

Das Exportvolumen der IGW im Südwesten Deutschlands 
beträgt 96 Milliarden Euro
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52,3
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74,8

IGW
Deutschland

2018

90,4 %

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Exporte der industriellen Gesundheitswirtschaft (IGW) an der 
regionalen Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Deutschlandweit zeichnen die Exporte der IGW für den 
Großteil des Außenhandels der Gesundheitswirtschaft 
verantwortlich
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Medizinische Versorgung
Deutschland

2018

190,3 Mrd.

Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absolute Bruttowertschöpfung der medizinischen Versorgung im 
Bundesländervergleich (in Mrd. Euro)

Die absoluten Bruttowertschöpfungsbeiträge sind in den alten 
Bundesländern höher als in den neuen Bundesländern
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Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Bruttowertschöpfung der medizinischen Versorgung an der regionalen 
Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Relativ betrachtet sind die Bruttowertschöpfungsbeiträge 
der medizinischen Versorgung in den neuen Bundesländern 
bedeutender
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Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die absoluten Erwerbstätigenzahlen der medizinischen Versorgung im 
Bundesländervergleich (in Tsd. Erwerbstätigen)

In Nordrhein-Westfalen sind mit Abstand die meisten Personen 
in der medizinischen Versorgung beschäftigt
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Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Anteil der Erwerbstätigen in der medizinischen Versorgung an der regionalen 
Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Auch der Erwerbstätigenanteil der medizinischen Versorgung 
an der Gesundheitswirtschaft ist in den neuen Ländern am 
höchsten
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Wachstumsquote der Gesundheitswirtschaft (in %)
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Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Wachstum der Bruttowertschöpfung in der Gesundheitswirtschaft und ihr Anteil 
an der regionalen Gesamtwirtschaft von 2009 bis 2018

Zumeist hohe Wachstumsquoten der Gesundheitswirtschaft im 
Norden und Osten Deutschlands

Lesebeispiel: Die Gesundheitswirtschaft von Schleswig-Holstein wächst um 
0,8 Prozentpunkte stärker als die von Deutschland. Zusätzlich ist ihr Anteil 
an der regionalen Gesamtwirtschaft mit 15,2 Prozent um 3,2 Prozentpunkte 
höher als der nationale Durchschnitt (12,0 Prozent). Alle Bundesländer im 
oberen rechten Quadranten besitzen eine Gesundheitswirtschaft, die im 
nationalen Vergleich stärker wächst und eine wichtigere Rolle in der jewei-
ligen Gesamtwirtschaft einnimmt.
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Wachstumsquote der Gesundheitswirtschaft (in %)
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Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Wachstum der Erwerbstätigen in der Gesundheitswirtschaft und ihr Anteil an der 
regionalen Gesamtwirtschaft von 2009 bis 2018

Gesundheitswirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein mit dem größten Erwerbstätigenanteil

Lesebeispiel: Die Gesundheitswirtschaft von Hamburg wächst hinsichtlich 
der Erwerbstätigkeit um 0,7 Prozentpunkte stärker als der nationale Durch-
schnitt. Dennoch ist der Anteil der Erwerbstätigkeit der Gesundheitswirt-
schaft an der regionalen Gesamtwirtschaft mit 15,2 Prozent um 1,3 Prozent-
punkte geringer als der nationale Durchschnitt (16,5 Prozent).
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Wachstumsquote der IGW (in %)
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Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Wachstum der Bruttowertschöpfung in der industriellen Gesundheitswirtschaft 
(IGW) und ihr Anteil an der regionalen Gesamtwirtschaft von 2009 bis 2018

Große Abweichungen hinsichtlich der Ausprägung der 
industriellen Gesundheitswirtschaft in den einzelnen 
Bundesländern

Lesebeispiel: Hamburg ist ein Bundesland mit einer hohen Wachstums
quote innerhalb der IGW (5,2 Prozent p. a.) und weist gleichzeitig einen 
leicht überdurchschnittlichen IGW-Anteil an der Gesamtwirtschaft aus 
(3,1 Prozent und damit 0,4 Prozentpunkte mehr als im nationalen 
Durchschnitt mit 2,7 Prozent).
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Wachstumsquote der IGW (in %)
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Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Wachstum der Erwerbstätigkeit in der industriellen Gesundheitswirtschaft und 
ihr Anteil an der regionalen Gesamtwirtschaft von 2009 bis 2018

Im Gegensatz zur Bruttowertschöpfung liegen bei der 
Erwerbstätigkeit nur geringe Abweichungen vor

Lesebeispiel: Die Erwerbstätigkeit in der industriellen Gesundheitswirt-
schaft in Nordrhein-Westfalen hat einen leicht unterdurchschnittlichen 
Anteil an der Gesamtwirtschaft (2,2 Prozent). Die jährliche Wachstumsquote 
der Erwerbstätigen von 1,1 Prozent ist zudem um 1,2 Prozentpunkte 
geringer als der nationale Durchschnitt.
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Wachstumsquote der medizinischen Versorgung (in %)

4 8 9

2,0

5,0

4,5

7,0

6,0

6,5

5,5

65

A
nteil der m

edizinischen V
ersorgung an G

esam
tw

irtschaft (in %
)

3,5

2,5

3,0

HH

NI

HE
SNNW

BE

SL

HBBY

TH

ST

MV

SH

BW

RP BBDE 74,0

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Wachstum der Bruttowertschöpfung in der medizinischen Versorgung und ihr 
Anteil an der regionalen Gesamtwirtschaft von 2009 bis 2018

In Berlin und im Norden nimmt die medizinische Versorgung 
eine wichtige Rolle innerhalb der Gesamtwirtschaft ein

Lesebeispiel: Berlin ist ein Bundesland mit einer hohen Wachstumsquote 
innerhalb der medizinischen Versorgung (6,8 Prozent p. a.) und weist gleich-
zeitig einen überdurchschnittlichen Anteil an der Gesamtwirtschaft aus 
(8,2 Prozent und damit 1,9 Prozentpunkte mehr als im nationalen Durch-
schnitt mit 6,3 Prozent).



BASISDATEN BUNDESLÄNDER 25

Wachstumsquote der medizinischen Versorgung (in %)
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Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Wachstum der Erwerbstätigkeit in der medizinischen Versorgung und ihr Anteil an 
der regionalen Gesamtwirtschaft von 2009 bis 2018

Größte Wachstumsquoten der medizinischen Versorgung in 
Hamburg und Bayern

Lesebeispiel: Die Erwerbstätigkeit in der medizinischen Versorgung in 
Hamburg hat einen leicht unterdurchschnittlichen Anteil an der Gesamt-
wirtschaft (9,4 Prozent). Dennoch ist die jährliche Wachstumsquote der 
Erwerbstätigen von 3,0 Prozent um 0,8 Prozentpunkte höher als der natio-
nale Durchschnitt.
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Betrachtungszeitraum: 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die länderspezifischen Ausstrahleffekte der Gesundheitswirtschaft auf die 
Gesamtwirtschaft (Bruttowertschöpfung in Mrd. Euro)

Gesundheitswirtschaftliche Verflechtungen zwischen den 
Bundesländern erzeugen weitere Bruttowertschöpfungseffekte 
in der Gesamtwirtschaft

Lesebeispiel Baden-Württemberg (erste Zeile): 
Mit der direkten BWS der Gesundheitswirtschaft von Baden-Württemberg 
sind weitere indirekte und induzierte Bruttowertschöpfungseffekte in der 
Gesamtwirtschaft verbunden. Neben den 15,9 Milliarden Euro an BWS in 
der Gesamtwirtschaft des Bundeslandes selbst entstehen u. a. bspw. 3,5 Milli-
arden Euro an indirekter und induzierter BWS in der Gesamtwirtschaft von 
Bayern oder 4,4 Milliarden Euro in der von NRW. Aufsummiert beziffern 
sich die Ausstrahleffekte der baden-württembergischen Gesundheitswirt-
schaft somit auf insgesamt 33,8 Milliarden Euro. Der ökonomische Fußab-
druck der Gesundheitswirtschaft von Baden-Württemberg beträgt 87,2 Mil-
liarden Euro.

Direkte BWS 
in der GW von 
[in Mrd. Euro]:

Indirekte und induzierte BWS in der Gesamtwirtschaft der Länder [in Mrd. Euro]

BW BY BE BB HB HH HE MV NI NW RP SL SN ST SH TH ∑

BW 53,4 15,9 3,5 0,8 0,5 0,1 0,4 1,6 0,4 1,9 4,4 1,1 0,2 1,0 0,5 0,6 0,5 33,8

BY 57,1 4,2 22,3 1,2 0,8 0,2 0,6 2,3 0,6 2,7 6,2 1,5 0,3 1,4 0,7 0,9 0,7 46,5

BE 19,1 1,1 1,4 7,7 0,2 0,1 0,2 0,6 0,2 0,7 1,7 0,4 0,1 0,4 0,2 0,2 0,2 15,4

BB 7,9 0,5 0,5 0,1 2,4 0,0 0,1 0,3 0,1 0,3 0,7 0,2 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 5,6

HB 3,1 0,2 0,2 0,1 0,0 1,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,3 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 2,3

HH 11,0 0,8 1,0 0,2 0,2 0,0 4,0 0,5 0,1 0,5 1,3 0,3 0,1 0,3 0,1 0,2 0,1 9,8

HE 34,4 2,3 2,8 0,7 0,4 0,1 0,3 12,9 0,3 1,5 3,5 0,9 0,2 0,8 0,4 0,5 0,4 28,1

MV 5,8 0,3 0,3 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 2,0 0,2 0,4 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 3,8

NI 30,0 1,8 2,2 0,5 0,3 0,1 0,2 1,0 0,2 10,2 2,7 0,6 0,1 0,6 0,3 0,4 0,3 21,8

NW 75,3 5,5 6,6 1,6 1,0 0,3 0,8 3,1 0,7 3,6 29,0 2,0 0,4 1,9 1,0 1,2 1,0 59,6

RP 17,1 0,9 1,1 0,3 0,2 0,0 0,1 0,5 0,1 0,6 1,4 5,4 0,1 0,3 0,2 0,2 0,2 11,5

SL 4,1 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,3 0,1 1,1 0,1 0,0 0,0 0,0 2,5

SN 13,1 0,7 0,8 0,2 0,1 0,0 0,1 0,4 0,1 0,4 1,0 0,2 0,1 4,2 0,1 0,1 0,1 8,8

ST 7,8 0,4 0,5 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1 0,3 0,6 0,2 0,0 0,1 2,5 0,1 0,1 5,4

SH 13,2 0,6 0,7 0,2 0,1 0,0 0,1 0,3 0,1 0,4 0,9 0,2 0,0 0,2 0,1 3,4 0,1 7,6

TH 7,5 0,4 0,4 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,0 0,2 0,6 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 2,3 4,8
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Betrachtungszeitraum: 2018.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.

Die länderspezifischen Ausstrahleffekte der Gesundheitswirtschaft auf die 
Gesamtwirtschaft (Erwerbstätige in Tsd.)

Gesundheitswirtschaftliche Verflechtungen zwischen den 
Bundesländern erzeugen zusätzliche Erwerbstätigeneffekte 
in der Gesamtwirtschaft

Lesebeispiel Baden-Württemberg (erste Zeile): 
Mit den direkten Erwerbstätigen der Gesundheitswirtschaft von Baden- 
Württemberg sind weitere indirekte und induzierte Erwerbstätigeneffekte in 
der Gesamtwirtschaft verbunden. Neben den 257 Tausend Erwerbstätigen in 
der Gesamtwirtschaft des Bundeslandes selbst entstehen u. a. bspw. 49 Tau-
send indirekte und induzierte Erwerbstätigenverhältnisse in der Gesamt-
wirtschaft des Nachbarlandes Bayern oder 60 Tausend Erwerbstätigenver-
hältnisse in der von NRW. Aufsummiert beziffern sich die Ausstrahleffekte 
der baden-württembergischen Gesundheitswirtschaft somit auf insgesamt 
503 Tausend Erwerbstätigenverhältnisse. Der ökonomische Fußabdruck der 
Gesundheitswirtschaft von Baden-Württemberg beträgt rund 1,5 Millionen 
Erwerbstätige.

Direkte ETs 
in der GW von 
[in Tsd.]:

Indirekte und induzierte Erwerbstätige in der Gesamtwirtschaft der Länder [in Tsd.]

BW BY BE BB HB HH HE MV NI NW RP SL SN ST SH TH ∑

BW 1.025 257 49 12 8 2 6 22 6 27 60 15 3 14 8 9 7 503

BY 1.170 53 336 15 10 3 7 29 7 35 79 19 4 19 10 11 10 647

BE 351 14 18 115 3 1 2 8 2 10 22 5 1 5 3 3 3 215

BB 190 8 9 2 46 0 1 4 1 5 12 3 1 3 1 2 1 99

HB 65 3 3 1 0 18 0 2 0 2 4 1 0 1 0 1 0 37

HH 192 9 11 3 2 0 60 5 1 6 14 3 1 3 2 2 2 122

HE 627 26 33 8 5 1 4 141 4 18 41 10 2 10 5 6 5 320

MV 150 5 6 1 1 0 1 3 45 3 7 2 0 2 1 1 1 78

NI 685 26 32 7 5 1 4 15 4 175 40 9 2 9 5 6 5 345

NW 1.578 73 89 21 14 4 10 41 10 49 440 27 5 26 14 16 14 850

RP 334 12 15 3 2 1 2 7 2 8 18 88 1 4 2 3 2 169

SL 91 3 4 1 1 0 0 2 0 2 5 1 21 1 1 1 1 42

SN 332 14 16 4 3 1 2 8 2 9 20 5 1 88 2 3 2 179

ST 169 7 9 2 1 0 1 4 1 5 11 3 1 2 47 2 1 97

SH 261 9 11 3 2 0 1 5 1 6 13 3 1 3 2 59 2 121

TH 169 7 8 2 1 0 1 4 1 4 10 2 0 2 1 1 45 91



28

in %in€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

Lesehilfe zu den Fakten und Zahlen nach Bundesländern

Entwicklung der Bruttowertschöpfung:
Es werden die absoluten Werte für die Gesundheitswirtschaft auf 
Länderebene sowie der Anteil der Gesundheitswirtschaft an der regio-
nalen Gesamtwirtschaft als Bezugsgröße angegeben. Ferner wird auch 
das durchschnittliche Wachstum der Gesundheitswirtschaft sowie der 
Gesamtwirtschaft zwischen 2009 und 2018 angegeben.

Entwicklung der Exporte/Importe:
Dargestellt sind das durchschnittliche Wachstum der Exporte und 
Importe in der Gesundheitswirtschaft sowie der Gesamtwirtschaft 
zwischen 2009 und 2018.

Außenhandel:
Dargestellt sind die Exporte und Importe sowie die resultierende 
Außenhandelsbilanz der Gesundheitswirtschaft im Jahr 2018.

Fakten und Zahlen nach 
Bundesländern
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Lesehilfe zu den Fakten und Zahlen nach Bundesländern

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

in Mio./Tsd. in Mrd.
EUR

in % in %

Entwicklung der Erwerbstätigen:
Es werden die absoluten Werte für die Gesundheitswirtschaft auf 
Länderebene sowie der Anteil der Gesundheitswirtschaft an der regio-
nalen Gesamtwirtschaft als Bezugsgröße angegeben. Ferner wird auch 
das durchschnittliche Wachstum der Gesundheitswirtschaft sowie der 
Gesamtwirtschaft zwischen 2009 und 2018 angegeben.

Status quo der Teilbereiche:
Dargestellt ist die Bedeutung einzelner Teilbereiche der Gesundheits-
wirtschaft. Der innere Kreis der Abbildung veranschaulicht die Ausprä-
gung dieser Bereiche für die Bruttowertschöpfung, der äußere Kreis für 
die Beschäftigung. Die drei Teilbereiche beziehen sich auf die industri-
elle Gesundheitswirtschaft, die medizinische Versorgung sowie die wei-
teren Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft.
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ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

132,8

- 110,3

12,0 %360,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,2 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,6 % p.a.)

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

247,6 258,1 267,4 276,9 289,9
318,6 332,6 347,6 360,1

11,3 11,2 11,1 11,2 11,5 11,6 11,7 11,8 11,9 12,0

22,5

305,6

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Deutschland
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Erwerbstätige in Mio. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Erwerbstätige (in Mio.)
Gesundheitswirtschaft + 2,0 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 1,0 % p.a.)

Weitere Teilbereiche

 23,0 %
 24,5 %

IGW

14,2 %
22,7 %

Medizinische
Versorgung

62,9 %
52,8 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

15,1 15,3 15,1 15,3 15,6 15,7 16,0 16,2 16,3 16,5

7,4 Mio. 132,8 Mrd.
EUR

16,5 % 8,5 %

6,2 6,3 6,3 6,4 6,6 6,7 6,9 7,1 7,2 7,4

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Export

Import

38,2

- 28,2

53,4

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,1 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 4,1 % p.a.)

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR 11,8 %

37,4 39,0 40,5 41,8 43,7 45,7 47,7 49,5 51,6 53,4

11,8 11,3 11,1 11,3 11,5 11,6 11,5 11,7 11,7 11,8

10,0

Baden-Württemberg

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,9 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 1,2 % p.a.)

1.025 Tsd.

16,2 % 13,1 %

Weitere Teilbereiche

 23,2 %
 21,8 %

IGW

20,7 %
33,2 %

Medizinische
Versorgung

56,1 %
45,0 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR38,2

867 875 876 892 919 943 964 979 1.003 1.025

15,2 15,3 15,1 15,2 15,4 15,7 15,8 15,9 16,0 16,2

Baden-Württemberg

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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6,5

5,0
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7,5

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

17,3

- 14,9

10,3 %57,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,5 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 4,3 % p.a.)

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

2,4

38,6 40,7 42,3 43,3 45,3 47,7 50,4 52,2 55,4 57,1

10,1 10,1 9,8 9,8 10,0 10,0 10,2 10,1 10,3 10,3

Bayern

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

1.170 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 2,2 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 1,4 % p.a.)

17,3

15,3 % 6,0 %

Weitere Teilbereiche

 23,6 %
 26,4 %

IGW

14,8 %
22,2 %

Medizinische
Versorgung

61,6 %
51,4 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

958 977 983 1.002 1.032 1.054 1.088 1.113 1.142 1.170

14,2 14,4 14,2 14,3 14,6 14,7 14,9 15,0 15,2 15,3

Bayern

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Bruttowertschöpfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

5,9

3,8

6,2

6,1

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

14,6 %19,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 5,5 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 4,5 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

4,1

- 2,1

2,0

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

11,8 12,2 12,6 12,8 13,5 14,0 15,0
17,5 18,0 19,1

13,3 13,2 13,0 13,0 13,3 13,2 13,4 14,6 14,4 14,6

Berlin

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

351 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 2,6 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 2,0 % p.a.)

4,1 Mrd.
EUR

17,5 % 14,1 %

Weitere Teilbereiche

 22,3 %
 22,1 %

IGW

12,8 %
21,5 %

Medizinische
Versorgung

65,0 %
56,4 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

280 285 284 293 307 313 323 332 341 351

16,7 16,9 16,6 16,8 17,3 17,3 17,5 17,5 17,4 17,5

Berlin

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Bruttowertschöpfung in Mrd. Euro Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

6,0

2,1

13,8

3,8

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

12,0 %7,9

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,6 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,6 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

2,9

- 2,0

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

0,9

5,3 5,5 5,8 6,0 6,4
6,9 7,1 7,2 7,6 7,9

11,1 11,1 11,2 11,4 11,8 12,0 12,0 11,8 11,9 12,0

Brandenburg

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

190 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,4 % p.a.)

2,9 Mrd.
EUR

16,9 % 13,7 %

Weitere Teilbereiche

 19,6 %
 23,3 %

IGW

10,4 %
16,4 %

Medizinische
Versorgung

70,0 %
60,4 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

161 164 163 166 169 171 178 182 187 190

15,0 15,2 15,0 15,3 15,6 15,8 16,4 16,5 16,8 16,9

Brandenburg

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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4,5

7,9
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8,8

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

10,3 %3,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,0 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,5 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

0,7

- 0,6

€ David Liuzzo 2006
Kleines Wappen von Bremen

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

0,1

2,2 2,3 2,4 2,5 2,6 2,7 2,9 2,9 3,0 3,1

9,9 9,7 9,6 9,7 9,9 10,2 10,3 10,4 10,3 10,3

0,1

Bremen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

65 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,9 % p.a.)

0,7

15,0 % 2,4 %

Weitere Teilbereiche

 21,5 %
 24,1 %

IGW

11,8 %
18,1 %

Medizinische
Versorgung

66,7 %
57,8 %

€ €

€

David Liuzzo 2006
Kleines Wappen von Bremen

David Liuzzo 2006
Kleines Wappen von Bremen

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

56 57 57 58 59 60 62 63 65 65

13,8 14,0 13,9 14,1 14,2 14,4 14,9 14,8 15,0 15,0

Bremen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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2,6

5,6

14,7

9,0

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

10,3 %11,0

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,6 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,0 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

3,6

- 7,1
- 3,5

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

7,4 7,6 7,8 8,2 8,7 9,2 9,8 10,1 10,7 11,0

9,0 9,1 9,2 9,4 9,5 9,8 9,9 10,1 10,3 10,3

Hamburg

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

192 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 2,7 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 1,3 % p.a.)

3,6 Mrd.
EUR

15,2 % 3,9 %

Weitere Teilbereiche

 20,9 %
 23,7 %

IGW

17,4 %
29,7 %

Medizinische
Versorgung

61,6 %
46,6 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

150 154 157 162 167 170 177 182 187 192

13,4 13,7 13,6 13,9 14,1 14,3 14,7 14,9 15,1 15,2

Hamburg

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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8,2

6,1

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

13,2 %34,4

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,1 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,2 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

14,4

- 11,7

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

24,0 25,4 25,7 27,1 28,4 30,3 30,1 31,5 33,4 34,4

12,2 12,5 12,2 12,7 13,0 13,3 12,8 12,9 13,3 13,2

2,7

Hessen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

627 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,5 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 1,0 % p.a.)

14,4

18,0 % 11,9 %

Weitere Teilbereiche

 33,1 %
 31,6 %

IGW

15,1 %
28,8 %

Medizinische
Versorgung

51,7 %
39,7 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

547 554 549 558 564 577 590 601 618 627

17,2 17,4 17,0 17,1 17,3 17,5 17,7 17,8 18,0 18,0

Hessen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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7,8

4,3

11,0

8,4

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

14,6 %5,8

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,5 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,1 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

0,7

- 0,9 - 0,2

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

3,9 4,2 4,3 4,5 4,7 4,9 5,2 5,4 5,6 5,8

13,0 13,3 13,0 13,6 13,8 13,9 14,3 14,5 14,3 14,6

Mecklenburg-Vorpommern

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

150 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,4 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,1 % p.a.)

0,7 Mrd.
EUR

19,8 % 5,5 %

Weitere Teilbereiche

 25,1 %
 27,8 %

IGW

7,8 %
9,5 %€ €

Medizinische
Versorgung

67,1 %
62,7 %€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

132 132 128 130 134 136 141 144 147 150

17,5 17,6 17,3 17,7 18,2 18,4 19,0 19,3 19,5 19,8

Mecklenburg-Vorpommern

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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4,5

4,7

6,7

7,1

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

11,4 %30,0

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,3 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,9 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

5,8

- 6,2

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

20,6 21,0 22,0 23,1 24,2 25,6 26,6 27,7 29,0 30,0

11,0 10,5 10,4 10,7 11,0 11,2 11,5 11,1 11,3 11,4

- 0,4

Niedersachsen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

685 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 2,1 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 1,1 % p.a.)

5,8 Mrd.
EUR

16,6 % 4,5 %

Weitere Teilbereiche

 23,9 %
 26,9 %

IGW

10,7 %
13,8 %

Medizinische
Versorgung

65,4 %
59,3 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

568 576 578 589 606 618 638 652 669 685

15,3 15,4 15,2 15,3 15,6 15,8 16,1 16,3 16,5 16,6

Niedersachsen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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5,8

4,0

8,7

9,2

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

12,0 %75,3

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,8 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 2,8 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

23,5

- 21,1

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

53,8 55,1 57,1 58,4 61,1 64,7 67,7 70,2 72,7 75,3

11,0 10,9 10,9 11,0 11,2 11,4 11,7 11,8 11,9 12,0

2,4

Nordrhein-Westfalen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

1.578 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 2,1 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,9 % p.a.)

23,5 Mrd.
EUR

16,5 % 7,6 %

Weitere Teilbereiche

 20,4 %
 22,7 %

IGW

13,1 %
19,8 %

Medizinische
Versorgung

66,5 %
57,6 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

1.309 1.325 1.334 1.363 1.404 1.431 1.474 1.503 1.541 1.578

14,9 15,1 15,0 15,1 15,5 15,7 16,0 16,2 16,4 16,5

Nordrhein-Westfalen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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7,4

ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

12,9 %17,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,3 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,6 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

9,5

- 5,1

4,4

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

11,7 12,5 12,9 13,8 14,1 14,6 15,7 16,3 16,7 17,1

12,1 12,2 12,2 12,7 12,6 12,5 12,8 13,0 13,1 12,9

Rheinland-Pfalz

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

334 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,8 % p.a.)

9,5

16,4 % 11,7 %

Weitere Teilbereiche

 21,1 %
 22,8 %

IGW

14,1 %
27,2 %

Medizinische
Versorgung

64,8 %
50,0 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

285 289 290 296 302 307 316 322 329 334

14,9 15,2 15,0 15,2 15,5 15,6 15,9 16,1 16,3 16,4

Rheinland-Pfalz

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

13,0 %4,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,6 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 2,5 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

1,3

- 2,1
- 0,8

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

3,0 3,1 3,2 3,3 3,5 3,7 3,8 3,9 4,1 4,1

11,9 11,6 11,2 11,5
12,4 12,5 12,3 12,6 12,8 13,0

Saarland

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

91 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,6 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,4 % p.a.)

1,3 Mrd.
EUR

17,0 % 6,2 %

Weitere Teilbereiche

 25,0 %
 28,2 %

IGW

12,5 %
15,1 %

Medizinische
Versorgung

62,5 %
56,7 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

78 80 80 81 83 84 85 87 90 91

15,2 15,4 15,3 15,4 15,9 16,2 16,4 16,6 17,0 17,0

Saarland

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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ImportExport Außenhandelsbilanz

Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

11,7 %13,1

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,4 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,7 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

2,2

- 1,9

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

8,9 9,4 9,9 10,3 10,9 11,3 11,8 12,3 12,7 13,1

11,0 11,1 11,1 11,3 11,7 11,7 11,7 11,8 11,6 11,7

0,3

Sachsen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

332 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,8 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,6 % p.a.)

2,2 Mrd.
EUR

16,0 % 3,9 %

Weitere Teilbereiche

 18,5 %
 22,0 %

IGW

10,5 %
15,1 %

Medizinische
Versorgung

71,0 %
62,8 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

281 285 283 291 300 303 312 317 325 332

14,3 14,4 14,3 14,5 14,9 15,1 15,5 15,6 15,8 16,0

Sachsen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

13,7 %7,8

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 3,9 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,0 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

2,5

- 2,0

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

5,5 5,8 5,8 6,1 6,3 6,7 6,9 7,2 7,5 7,8

12,8 12,6 12,6 12,5 12,8 13,2 13,3 13,6 13,7 13,7

0,5

Sachsen-Anhalt

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

169 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,1 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft - 0,2 % p.a.)

2,5 Mrd.
EUR

16,7 % 10,6 %

Weitere Teilbereiche

 20,1 %
 24,5 %

IGW

9,7 %
15,5 %

Medizinische
Versorgung

70,2 %
60,0 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

153 154 151 153 156 157 161 164 167 169

14,9 15,0 14,7 15,0 15,4 15,6 16,1 16,2 16,5 16,7

Sachsen-Anhalt

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

15,2 %13,2

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 5,0 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,3 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

4,5

- 3,8

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

8,5 8,8 9,5 9,8 10,3 10,9 11,3 11,8 12,5 13,2

13,2 13,2 13,8 13,7 14,1 14,4 14,7 14,8 14,9 15,2

0,7

Schleswig-Holstein

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

261 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 2,0 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,9 % p.a.)

4,5 Mrd.
EUR

18,4 % 12,1 %

Weitere Teilbereiche

 23,9 %
 22,2 %

IGW

14,5 %
20,5 %

Medizinische
Versorgung

61,6 %
57,2 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

219 221 221 225 230 235 243 247 254 261

16,8 16,9 16,7 16,9 17,3 17,5 17,9 18,0 18,1 18,4

Schleswig-Holstein

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Gesamtwirtschaft

Gesamtwirtschaft

Gesundheitswirtschaft

Gesundheitswirtschaft

13,3 %7,5

Bruttowertschöpfung (in Mrd. Euro)
Gesundheitswirtschaft + 4,5 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 3,8 % p.a.)

Durchschnittliche Wachstumsrate (in Prozent)

Außenhandel (in Mrd. Euro)

Export

Import

1,5

- 0,6
0,9

€

Bruttowertschöpfung Anteil an der Gesamtwirtschaft

Mrd.
EUR

5,1 5,4 5,6 5,8 6,2 6,5 6,9 7,1 7,3 7,5

12,6 12,5 12,4 12,6 12,9 12,6 12,8 12,9 13,2 13,3

Thüringen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Erwerbstätige in Tsd. Anteil an der Gesamtwirtschaft in %

Teilbereiche der Gesundheitswirtschaft (in Prozent)

169 Tsd.

Erwerbstätige (in Tsd.)
Gesundheitswirtschaft + 1,3 % p.a. 
(Gesamtwirtschaft + 0,1 % p.a.)

1,5 Mrd.
EUR

16,1 % 6,9 %

Weitere Teilbereiche

 19,3 %
 21,8 %

IGW

12,2 %
17,7 %

Medizinische
Versorgung

68,5 %
60,5 %

€ €

€

Export Erwerbstätige

 Anteil an der Gesamtwirtschaft  Anteil an der Gesamtwirtschaft

150 152 152 154 157 158 162 164 167 169

14,4 14,6 14,5 14,7 15,0 15,1 15,5 15,7 15,9 16,1

Thüringen

Betrachtungszeitraum: 2009 – 2018; Werte in jeweiligen Preisen.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi); Gesundheitswirtschaftliche Gesamtrechnung (GGR), 
Ausgabe 2019; Berechnungen: WifOR.
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Außenhandelsbilanz
Die Außenhandelsbilanz beschreibt die Differenz aus Exporten und Importen.

Bruttowertschöpfung (BWS)
Die Bruttowertschöpfung (BWS) ergibt sich aus dem Gesamtwert der im Pro-
duktionsprozess erzeugten Güter (Produktionswert) abzüglich der hierzu ver-
wendeten Vorleistungen. Die BWS entspricht damit den in den einzelnen Wirt-
schaftszweigen erbrachten Leistungen.

Erwerbstätige
Zu den Erwerbstätigen zählen alle Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter, 
Angestellte, Beamte, geringfügig Beschäftigte, Soldaten) oder als Selbstständige 
beziehungsweise als mithelfende Familienangehörige eine auf wirtschaftlichen 
Erwerb gerichtete Tätigkeit in Deutschland ausüben, unabhängig vom Umfang 
dieser Tätigkeit. Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhält
nissen werden nur einmal mit ihrer Haupterwerbstätigkeit erfasst. Daten-
grundlage für die Berechnung der Erwerbstätigen bildet die Erwerbstätigen
statistik des Statistischen Bundesamtes.

Export	
Exporte sind alle Verkäufe von Waren und Dienstleistungen an Wirtschafts-
einheiten, die ihren ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb Deutschlands haben. 
Die Exportaktivitäten der Gesundheitswirtschaft werden im Rahmen der GGR 
nach VGR-Konzept und Anschaffungspreisen ausgewiesen.

Import
Importe sind alle Einkäufe an Waren und Dienstleistungen von Wirtschafts
einheiten, die ihren ständigen Sitz (Wohnsitz) außerhalb Deutschlands haben.

Industrielle Gesundheitswirtschaft (IGW)
Die industrielle Gesundheitswirtschaft (IGW) umfasst zwei Teilbereiche – 
Produktion sowie Vertrieb und Großhandel. Zum Bereich Produktion zählen 
Humanarzneimittel, medizintechnische Geräte, Medizinprodukte sowie Pro-
thetik, Körper-, Mund- und Zahnpflegeprodukte, Geräte der Datenverarbeitung 
und Kommunikation, Sport- und Fitnesswaren sowie Forschung und Entwick-
lung im Bereich Humanarzneimittel und Medizintechnik. Zum Bereich Handel 

Glossar
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zählen im Kernbereich Großhandelsleistungen mit Humanarzneimitteln und 
medizintechnischen Produkten. Im erweiterten Bereich werden Handelsleis-
tungen der Waren der erweiterten Gesundheitswirtschaft sowie Dienstleistun-
gen der Informationstechnologie und Datenverarbeitung subsumiert.

Medizinische Versorgung
Die medizinischen Versorgung kann anhand der Auflistung der Gütergruppen 
der Gesundheitswirtschaft in die Teilbereiche „Stationäre Einrichtungen“ und 
„Nichtstationäre Einrichtungen“ aufgeteilt werden.
Diese Bereiche umfassen im Detail die folgenden Güterkategorien:

Dienstleistungen stationärer Einrichtungen:
	• Dienstleistungen von Krankenhäusern
	• Dienstleistungen von Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
	• Dienstleistungen von (teil-)stationären Pflegeeinrichtungen

Dienstleistungen von nichtstationären Einrichtungen:
	• Dienstleistungen von Arztpraxen
	• Dienstleistungen von Zahnarztpraxen
	• Dienstleistungen von Praxen sonstiger medizinischer Berufe
	• Dienstleistungen der ambulanten Pflege

Weitere Teilbereiche
Die „Weiteren Teilbereiche“ der Gesundheitswirtschaft stellen im Grunde eine 
Restgröße dar. Sie ergeben sich aus der Differenz zwischen der Gesundheits-
wirtschaft und der industriellen Gesundheitswirtschaft einerseits sowie der 
medizinischen Versorgung andererseits.

Dieser Bereich umfasst im Detail daher die folgenden Güterkategorien:
	• Einzelhandelsleistungen des Kernbereichs
	• Krankenversicherungen und öffentliche Verwaltung
	• Teile der Waren zur eigenständigen Gesundheitsversorgung
	• Sport-, Wellness- und Tourismusdienstleistungen
	• Sonstige Dienstleistungen der Gesundheitswirtschaft
	• Investitionen
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www.bmwi.de

http://www.bmwi.de
https://www.facebook.com/bundeswirtschaftsministerium
https://twitter.com/bmwi_bund
https://www.instagram.com/bmwi_bund/
https://www.youtube.com/user/wirtschaftspolitik
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